
die höfLiche Spinne sarah
EINE TIERTUGENDREISE IM KRIBBEL - KRABBEL - KINDERGARTEN

Hallo liebe Kinder, ich bin Sarah. Und wie ihr sehen könnt, bin ich eine Spinne.

Ich wohne gemeinsam mit Papa Simon, Mama Sibille und meinen drei Geschwistern Samuel, Sina und Susu in einem 
schönen Wald. Gleich neben unserem Spinnennetz ist ein Spielplatz, was besonders interessant für mich ist, da ich 
viele Menschen sehen und sie dort gut beobachten kann. In meiner Spinnenfamilie wird Höflichkeit groß geschrieben.
Meine Mama sagt immer, dass Bitte und Danke zu sagen ganz, ganz wichtig ist! Sie und auch Papa möchte, dass wir 
andere höflich begrüßen und uns beim nach Hause gehen auch wieder verabschieden.

Neulich zum Beispiel kam Oma Sigrid zu Besuch. Natürlich hatte sie an uns Kinder gedacht und uns etwas zum Spie-
len mitgebracht. Oh, wie sehr wir uns da alle freuten. „Danke, liebe Omi!“, riefen wir beinahe im Chor und umarmten 
unsere Omi. Am meisten freute sich jedoch unsere kleine Susu. Sie kann noch nicht besonders gut sprechen und sagte 
dennoch bereits :„Ta-te-tön“, was so viel heißen soll wie „Dankeschön“.

Da haben wir alle gelacht und Omi hat sich riesig gefreut und meinte: „Was seid ihr nur für höfliche, kleine Spinnenkin-
der - ich hab euch sehr, sehr lieb!“

Doch plötzlich hörten wir laute Stimmen. Im Spielplatz waren einige Kinder mit ihren Eltern und Geschwistern gekom-
men. Ein Kind rief: „Ich will schaukeln!“ Ein anderes Kind schrie: „Mama, komm rutschen!“ Ein Drittes lief gerade zu 
seinem Papa und sagte: “Trinken!“.
Wieder etwas später rief eine Mama: „Marsch, nach Hause ...“ Ich hörte mir das eine ganze Weile an und kroch schließ-
lich am Netz entlang zu meiner Omi Sigrid. „Hallo Omi,“ flüsterte ich leise, es sah nämlich so aus, als sei sie gerade 
eingeschlafen. Doch das war sie nicht. Sie sagte zu mir: „Oh hallo, liebe Sarah, komm leiste mir Gesellschaft, ich war nur 
ein wenig in Gedanken versunken!“

„Darf ich dich bitte etwas fragen?“, sprach ich weiter und kuschelte mich eng an Oma Sigrid. „Immer, meine liebe Sa-
rah, was liegt dir denn so am Herzen?“, antwortete meine Oma, mit ihrer gewohnt so ruhigen Stimme. „Kann es sein, 
dass viele Menschen oft schon gar nicht mehr höflich und respektvoll miteinander umgehen? Ich habe ihnen heute am 
Spielplatz ganz lange zugehört, als ich dabei war, mein kleines Netz fertig zu spinnen. Kein einziges, höfliches Wort ist 
gefallen, und das macht mich gerade sehr nachdenklich und vielleicht sogar etwas traurig.“
Meine Omi Sigrid findet immer die richtigen Worte und meinte: „Die Tiere und Menschen um einen herum kann und 
wird man niemals ändern können. Was man aber tun kann ist, höflich auf Menschen zuzugehen, gute Worte zu denken 
und liebe Worte zu sagen, das verändert dich und vor allem aber verändert es alle um dich herum!“
„Danke Omi“, sagte ich, „ich bin so glücklich, dass wir uns so gut verstehen und über alles sprechen können.“

Und euch gebe ich noch folgendes mit auf den Weg. Achtet immer gut auf eure Gedanken und noch mehr auf eure 
Worte. Denn gute Worte bringen Gutes hervor...

Alles Liebe, 
eure Spinne Sarah

Text u. Idee: Michaela Veider
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